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Amtlicher Theil. 


Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben eine dei der böhmi⸗ 
ſchen Staats buchhaltung erledigte Vize⸗Staatsbuchhaltersſtelle dem 
dieberigen Vize - Staatsbuchhalter und Vorſteher der aufgelöften 

lagenfurter Staats buchhaltungs « Abtheilung ſt Rosner 
— b. Mans feiner bisherigen Bezüge allergnaͤdigſt zu verleihen 
ruht. e 


der Regierung, bei welcher fie beglaubigt zu fein, dieſneapolitaniſchen Flotte als zwei allem Völkerrecht hohn⸗[Königs Victor Emanuel auszuſcheiden. Diefer Reihe 
Ehre haben, mitzutheilen. Empfangen ꝛc. Graf Rechberg.“ ſprechende Acte proteſtirt. von Rechtsverletzungen ſetzte ſich endlich dadurch die 
Dieſem Rundſchreiben liegt ein Exemplar des kai. Aus Paris ſchreibt der d. F.-Correſpondent der Krone auf, daß fie Angeſichts Europa's ihre Abſicht 
ſerlichen Manifeſtes und Diploms vom 20. October „N. P. 3.“: Die officſöſen Blätter fahren fort, zuſverkündete, Gebiete, die Fürſten angehören, welche ſich 
bei. Die Geſandtſchaften find beauftragt, den deutzfverfihern,, daß der Papſt feſt entſchloſſen ſei, Rom noch in ihren Staaten befinden und dort ihre Autori⸗ 
ſchen Regierungen von dieſen Aktenſtücken officielle Ab⸗Inicht zu verlaſſen. Sie willen aber und können garſtät gegen die heftigen Angriffe der Revolution verthei- 
ſchriften zu geben. nichts darüber wiſſen. Der Nu hat fich feine Ent:[digen, Piemont einzuverleiben. Dieſe Schritte der far: 


ſchließung vorbehalten. An Rathgebern fehlt es ihmſdiniſchen Regierung geftatten uns nicht länger, fie fo 
re daß der Schulrath Vincenz Laukotzky in Trieſt als 


n „d i iffi FOR: 5 l f J A 
— — Dr. Alois Paviſſich an deſſen Stelle, ſoſaus der öſtetreichiſchen Geſandtſchaft ſtamme und er⸗ſob es nicht zweckmäßig ſei, daß ſich Pius IX. nach] Verantwortlichkeit dafür auf ſich und fest ſich in 


ger den Bezirksamts⸗Adjunkten Paul Stojanovis zum Ber 
Urkevorſteher des Serbiſch⸗Banater Statthaltereigebietes ernannt 


101 7 9 1 } 4 ae es für Det daß feine aa 
h i 3 zählt, auf die von Sardinien angeſtrebte Abberu⸗ noch länger an einem Orte verbleibe, wo fie leicht Zeu⸗ 
au der k. k. Ober⸗Realſchule in Kaſchau Joſeph Wurm in glei: und Garantien erlangt haben. Worin dieſe bestehen, tung der franzöſiſchen Flotte von Gasta.ſgin von Handlungen fein könnte, die fein Gewiſſen 
wird nicht lange Geheimniß bleiben. Fürſt Metternich Nach den neueſten telegraphiſchen Berichten ſcheint dieſund feine Ueberzeugungen verdammen. Se. Kaiſerliche 
ft geſtern (24.) von Wien in Paris eingetroffen undſfranzöſiſche Regierung eben keine große Luft zu bezei⸗ Majeſtät ſieht ſich genötbigt, den Functionen, welche 
ſoll ſchon zu morgen um eine Audienz beim Kaiſerſgen, dieſem Anſinnen zu willfahren. Sie am ſardiniſchen Hofe verſehen, ein Ende zu ma⸗ 
angeſucht haben. Man ſagt, die Inſtruction des öfter] Die Opinione fügt ihrem [bereits mitgetheiltenſſchen. Es iſt daher der Wille unſeres erhabenen Ge: 
teichiſchen Botſchafters gehe dahin, Oeſterreichs Bereit⸗Urtheile über die Schleinitz'ſche Note noch folgendeſbieters, daß Sie nach Einſichtnahme dieſer Inſtructio⸗ 
Krakau, 31. Oetober. willigkeit zur Ordnung der italieniſchen Angelegenheiten Bemerkung hinzu: „Deutſchland, deſſen nationalesſnen Ihre Päſſe fordern und nebſt dem ganzen Ge⸗ 
Die öſterreichiſche Regierung hat an alle ihre di⸗ nach Maßgabe der mit Frankreich beſtehenden Verein-] Streben ſich täglich mehr entwickelt, befindet ſich nochſſandtſchafts⸗Perſonal Turin ſofort verlaſſen. Sie wer⸗ 
bomatiſchen Vertreter eine Circulardepeſche erlaffen, in barungen zu erklären. Offenbar hat dieſe Operationſnicht in der entſcheidenden Phaſe, in der Italien, den den Grafen Cavour von den Beweggründen die⸗ 
welcher fie die Bedeutung der neuen Organiſation für [aur den Zweck, Frankreich zu der beſtimmten Er⸗ durch die Fremdherrſchaft erbittert, ſich befindet. Aberſſes entſchiedenen Schrittes in Kenntniß ſetzen, ihm 
225 Stellung Oeſterreichs zum deutſchen Bunde er: klärung zu nöthigen, daß es ſich an den Vertrag von|wenn der Tag gekommen fein wird, wo Deutſchlandſdieſe Depeſche vorleſen und ihm Abſchrift davon hin⸗ 
ärt, Der Wortlaut dieſes Rundſchreibens war na Zürich gebunden halte oder nicht. Erklärt Frankreichſſich conſtituiren will. wird eben jo nothwendig einigesſterlaſſen. Genehmigen Sie ıc. Gortſchakow. An den 
der „A. 3.“ folgender: N ſiliſich für den Vertrag — und es gibt keinen Ausweg, Sonderrecht dem großen Prinzipe der Nationalität hin⸗Fürſten Gagarin ie. f 
„Wien, 21. October. „In der amtlichen W ſich deſſelben zu entledigen — dann fallen alle Annes|geopfert werden müſſen, und Preußen wird in dem Ein Londoner radicales Blatt erklärt, bei allem 
ner Zeitung“ vom heutigen Tag finden Ew. ꝛc. d ionen; will es an den Vertrag nicht mehr gebunden Urſprunge feiner Größe und in feiner Herrſcher⸗Ge⸗[Zorne über die Depeſche, „daß es geradezu woblthut, 
Text der allerhöchſten Entſchließung, durch welche S. A* dann müſſen die geheimen Verpflichtungen zurſſchichte Beiſpiele finden, wie Staaten gegründet werden.“ etwas in die Hand zu bekommen, was man ohne ein 
Maj. der Kaiſer, nach reiflicher Prüfung der Verhand⸗ Sprache kommen, die es gegen Piemont eingegangen. Aus Turin, 23. Oct., wird der Times geſchrle⸗[Paar eſoteriſcher Brillen vom Blatt leſen kann.“ 
lungen und Anträge des verſtärkten Reichs raths, die ft. Da über das Vorhandensein folder Verbindlichkei⸗ ben: Rußland hat feinen Geſandten abberufen undd Das „Journal de St. Petersbourg“ vom 23. d. 
wicdtigſten Fragen der Organisation der öſterreichiſchenſeen kein Zweifel iſt — nur der Umfang der ftipulirtenfieine hieſige Geſandtſchaft aufgelös't. Doch hat Fürſtſmeldet die Abberufung des ruſſiſchen Geſand⸗ 
| 5 Abtretungen iſt ſtreitig, fo wird der Fall gegeben ſein, Gagarin vor feiner Abreife dem Grafen Cavour folgendelten in Turin in feinem nichtamtlichen Theile in 


Egan gold wie die Geſchichg unſers Naterfanp sig [mo Europa zur Entfeheidung berufen it. Erinnern Ste Mole des Kürten Gorthafom mitgetheilt: |foigender Weite: „Auf Beſehl Sp. Majeflät des Kai 
Erkigni ie di i i eidung berufen iſt. Erinnern Sie[Note de r ſte folgender Weiſe: „Au 6 f. AIR es Kal⸗ 
ne Materlondet if, 9 ; St. Petersburg, 28. Sept. (10. Oct.) Mein Fürſtl Ken hat der ruſſiſche Geſchäftsträger am ſardiniſchen 


i en, welche der gegenwärtigenſſich deſſen, was von einem geheimen Antheil Englands irg, 
e ee 1 8 3 an dem Warſchauer Congreß geſagt wurde; bieser Seit die Präliminarien von Villafranca dem italieni⸗[Hofe feine Päſſe verlangt und Turin mit dem ge⸗ 
Nie waren ernſtere Aufgaben in bewegterer Zeit zu Weg, um über die Verabredungen zwiſchen Frankreichſſchen Kriege ein Ende machten, ward eine Reihe rechts⸗ſammten Perſonal der kaiſerlichen Geſandtſchaft vers 
fen, Mit tiefer Uederzeugung füge ich hinzu, daß nie und Sardinien in's Klare zu kommen, fol britiſchenfwidriger Handlungen auf der Halbinſel verübt undſlaſſen.“ In der politiſchen Ueberſicht, in welche ge⸗ 
ein reinerer und edlerer Wille die Entſcheidungen fand, Urſprungs ſein. ſchuf dort jene anormale Lage, die wir ſich jetzt in ih⸗ wöhnlich die officiöſen Erklärungen aufgenommen wer⸗ 
don welchen die Völker dieſes weiten Reiches Heil unt] Wie dem Reuter ſchen Bureau aus Paris geeſren äußerſten Conſequenzen entwickeln ſehen. Sobaldſden, iſt dieſes Ereigniß nur kurz erwähnt, indem es 
Gedeſhen erwarteten. Die Entſchließungen unferesjMeldet wird, hat Fürſt Metternich Hrn. v. Thouvenelfdieſe Lage eintrat, hielt die kaiſerliche Regierung esſheißt: „Die Regierung des Kaiſers hat auf dieſe Weiſe 
allergnädigſten Monarchen ſprechen für ſich ſelbſt. Sch! öſterrrichiſche Politik auseinandergeſetzt und die gleich für ihre Pflicht, die Aufmerkſamkeit der ſardini⸗ der in dieſem Augenblick von dem ſardiniſchen Cabinet 
unternehme es nicht, ihren Charakter noch befonders ſelbe in vier Punkten zuſammengefaßt. Zuvörderſt ſchen Regierung auf die Verantwortlichkeit zu lenken, befolgten Politik eine laute und feierliche Mißbilligung 
zu bezeichnen. In ihrem Zuſammenhang wie in allen werde Oeſterreich die in dem Diplome vom 20. d. ver⸗ die ſie auf ſich laden würde, wenn fie ſich von gefähr- ausgeſprochen.“ Wahrſcheinlich iſt der Ausdruck „in 
Einzelheiten prägt ſich der Gedanke aus, die unter det heißenen Reformen auftichtig zur Ausführung bringen zülichen Trieben hinreißen ließe. Wit machten ihr freund⸗dieſem Augenblick“ nicht ohne Abſicht gewählt; er laßt 
iſerlichen Krone vereinten Völker zur Theilnahme anſſodann werde es fortfahren, eine Defenfiv Haltungſſchaftliche Vorſtellungen zu der Zeit, wo die Revolu⸗ deutlich ſehen, daß die Mißbilligung ſich nur auf das 
den gemeinſamen Angelegenheiten des Reiches wie anſzu beobachten, und die Rüſtungen in Venetien hättenſtion auf Sicilien Seitens Piemonts jene moraliſche Verfahren Sardiniens gegen Neapel, aber keineswe⸗ 
den deſonderen Angelegenheiten der einzelnen Ländeiſnur den Zweck, etwaige Angriffe zurückzuweiſen; drit fund materielle Unterſtützung zu erhalten begann, durchſges auch die früheren Annexionen oder das ganz ana⸗ 
zu berufen und zu dieſem Zweck Verfaſſungseinnichtun ſtens werde es von dem Syſtem der Nicht⸗Interventionſwelche allein fie in Stand geſetzt ward, ihre gegen⸗ loge Verfahren im Kirchenſtaate bezieht. Damit ift zu: 
gen zu begründen, welche, während ſie die Einheit . abgehen, und viertens ſei es der Anſicht, daß einſwärtigen Dimenſionen anzunehmen. Unſeres Erachtens gleich ausgeſprochen, daß ſich die ruſſiſche Politik auf 
und Machtſtelung der Monarchie nach den Erforder⸗TTongreß nicht zu einer practiſchen Löſung der obſchwe⸗ſging die Frage über den Kreis bloßer localer Ver⸗derſelben Linie mit der franzöſiſchen hält, was in der 
niſſen der Gegenwart beſeſtigen, zugleich den eigen: benden Fragen führen könne, wofern nicht zuvor ein wicklungen hinaus. Sie taſtete direct die als Richt⸗ letzten Zeit, namentlich in der Anerkennung, mit wel⸗ 
thümlichen Verhältniſſen der verſchiedenen Beſtand⸗ gemeinſames Programm von den Mächten angenomslihnur der völkerrechtlichen Beziehungen anerkanntenſcher das hiefige officielle Organ die Erpectorationen 
theile des Reiches und dem Geiſt, der in feinen Be⸗ſmen werde. Ein ſolches aber erſcheine problematiſch. [Grundſätze an und war dazu angethan, die Machtvoll⸗ [des „Conſt.“ beſpricht, deutlich an den Tag tritt. 
völkerungen lebt, entſprechen. Ich kann mich übrigens Soviel über den Warſchauer Congreß verlausffommenpeit der beſtehenden Regierungen in ihren tief.“ Der „Correſpondant“ veröffentlicht ein an den Gras 
in dieſem Augenblick nicht an die Vertreter des Kai⸗ tet, ſchreibt ein Berliner Correſp. der Schleſiſchen Zeisfſten Grundfeſten zu erſchüttern. Mit tiefem Bedauernffen Cavour gerichtetes Schreiben Montalemberr's, 
ers in Deutſchland wenden, ohne der hohen Wichtig⸗ tung, find dort Eventualitäten der Zukunft am wenig⸗ nahmen wir die von dem Grafen Cavour vorgebrachten Cavour hatte für feine Behauptung, daß die Religion 
eit zu gedenken, welche Se. Majeſtät den heute ver⸗ ſten in eingehender Weiſe erörtert worden, deren Dis [Beweggründe entgegen, welche ihm nicht erlaubten, nur durch die Freiheit gewinnen werde, Montalembert 
digten Entſchlüſſen auch in Allerhöchſtihrer Eigen⸗ cuſſion das gute Einvernehmen ſtören konnte, welches fdieſen Umtrieben wirkſamere Hinderniſſe entgegenzuſez⸗ als Gewährsmann angeführt. Derſelbe habe „in einem 
ſchaft als Mitglied des deutſchen Bundes beilegen. der Congreß erhalten und befeſtigen ſollte. Etwaigeſzen, und wir nahmen Att davon, daß er dieſelbenſlichten Augenblicke“ ſich gleichfalls in dieſem Sinne 
Sowohl durch ihre Vertretung im Reichsrath der Mo⸗ Garantie⸗Forderungen oder gewünſchte Hülfeleiſtungenſvon ſich wies. Die kaiſerliche Regierung hegt dieſausgeſprochen. Montalembert erklärt darauf, daß er 
narchie als durch die Landesordnungen werden diel ſind daher keineswegs der vorwiegende Gegenſtand der Ueberzeugung, daß fie durch dieſe ihre Haltung dem ſin keinem Punkte mit Cavour einverſtanden ſei. Nur 
Bänder des deutſch⸗öſterreichiſchen Bundesgebietes vonſdiplomatiſchen Unterhandlung geweſen. Soweit es ſichſturiner Hofe ein aufrichtiges Pfand ihres Wunſches in einem Punkte läßt er denn doch der ſardiniſchen 
eute an eine politiſche Stellung einnehmen, die weitſum die durch die gegenwärtige Situation entgegenz|gab, in gutem Einvernehmen mit beſagtem Hofe zuſ Politik Gerechtigkeit widerfahren. Dieſer eine Punkt 
ferne den Aufgaben und Verpflichtungen Oeſterreichs gebrachten Fragen handelte, hat Preußen diejenige Linie verbleiben; ſie glaubt aber auch, die Entſchlüſſe zurſſei Venedig. 9 In allem Uebrigen aber ſei die Polis 
151 deutſche Bundes macht Eintrag zu thun, in jeder nicht verlaſſen, welche ſeine jüngſten Kundgebungen Genüge angedeutet zu haben, zu welchem ſich Se. Ma⸗ſtik Cavour's böchſt verwerflich. Ja, Freiheit und Re⸗ 
Fand nur dazu beitragen wird, den innigen Verban bezeichnet haben. Es hat umhin allem Anſchein nachſjeſtät der Kaiſer an dem Tage genöthigt ſehen würde, ligion müſſen einen Bund ſchließen, die freie Kirche im 
b Ränder mit dem deutſchen Geſammtvaterlandſden ruſſiſchen Wünſchen nicht überall entſprochen. Derſwo die ſardiniſche Regierung ſich durch jene Strebunzlfreien Staate iſt das Ideal. Aber, heißt es dann am 
. adurch das alle Deutſchen vereinigende National- Congreß hat alſo das gute Einvernehmen befeftigt,igen, gegen welche ſie ſich bis jetzt im Gefühle ihrer Schluß: „Ihr feid nicht die Freiheit, Ihr ſeid die Ge⸗ 
Rei Bär halten und immer mehr zu befefligen. Se.] das einem etwaigen aggreſſiven Vorgehen Frankreichs völkerrechtlichen Pflichten ſträubte, fortreißen ließe. Lei walt! Zwingt uns nicht dazu, beizufügen, daß Ihr 
Meit n. um fo mehr die zuverſichtliche Hoff⸗ gegenüber zwiſchen den Mächten ſchon vorher beſtand. der ließen ſich dieſe Beſchlüſſe nicht länger vertagen. die Lüge ſeid. Wir find. Eure Opfer, gut; aber dar⸗ 
nung, daß Uerhöchſtihre erhabene Mitfürſten im deut⸗Uber ein ſonſtiges poſitives Reſulat iſt durch den Con- Die ſardiniſche Regierung ließ ihre Truppen mitten imſum zählt nicht auf unſere Leichtgläubigkeit. Ihr könnt 
| ſchen Bunde von deren perſönlicher Freundſchaft undlgreß ſchwerlich erzielt worden. tiefen Frieden ohne irgendwelche Kriegserklärung undſan Piemont Königreiche und Kaiſerreiche annectiren, 
warmen Antheil an den Ereigniſſen Ihrer Regierung] Der k. neapolitaniſche Minifter des Aeußern, Herrſohne irgendwelche Provocation die Grenze des Kirhensfaber ich leugne geradezu, daß Ihr nur ein einziges 
Sie ſo viele unvergeßliche Beweiſe empfangen haben, Caſella, hat außer den bereits erwähnten Proteſtenſſtaates überſchreiten; fie ſchloß offenbar einen Handels rechtliches Gewiſſen für Eure Handlungen gewinnen 
nicht ohne die freudige Theilnahme die wichtigen Maß⸗ noch zwei weitere Noten aus Gasta, vom 5. October, ſmit der in Neapel herrſchenden Revolution ab, und ſieſtönnt. Die beglückende und nothwendige Uebereinſtim⸗ 
pen begrüßen werden, durch welche Se. Maj. amſan die auswärtigen Mächte gerichtet, worin er gegenſſanctionirte die Acte derſelben durch die Anweſenheitſmung zwiſchen Religion und Freiheit wird zu ihrer 
igen Tag der ſtaats rechtlichen Geſtaltung der Mo- den Einfall der piewonteſiſchen Truppen in das nea⸗ piemonteſiſcher Truppen und hoher piemonteſiſcher Be⸗ Stunde kommen, aber, wenn dieſe Stunde, leider, für 
narchie erneute feſte Grundlagen gegeben haben. Ew. politaniſche Königreich und gegen die von der fardinisJamten, welche an die Spitze der aufſtändiſchen Trup⸗lange Zeit hinaus geſchoben wird, fo. iſt dies Eure 
de, erhalten den Auftrag, den gegenwärtigen Erlaßlſchen Regierung vollzogene Aneignung der geſammtenſpen geſtellt wurden, ohne darum aus dem Dienſte des Schuld und Eure ewige Schande. 


Dae Minifterium für Kultus und Unterricht hat den echrerſdie Einwilligung Oeſterreichs nicht ohne Zugeſtändniſſe 
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noch weiter von einem Herrn Vorredner der Spar 
kaſſen Erwähnung gemacht wurde, ſo muß ich auch 
meinerſeits bemerken: Wenn die Sparkaſſen ſich meht 
und mehr entwickeln, ſo wird dies beſtimmt nur zum 
Wohle der Geſammtheit geſchehen. 

„Ich theile vollkommen die Anſicht und ſehe wie 
in kurzer Zeit, namentlich ſeitdem liberale Grundſätz 
bei Gründung ſolcher Anſtalten vorgenommen wurden, 
dieſelden zum Wohle der Länder ſich wohlthätig ent⸗ 
wickeln, und zwar entſtehen nunmehr derlei gemein 
nützige Inſtitutionen nicht nur im Centrum des Landes, 


Man ſchreibt der „K. 3.“ aus München, die vorſdieſe Theilnahme im aus zezeichnetſten Grade in An: ſchen und auch ausführbar, daß die Regierung in allen 
Kurzem von Herrn v. Borries nach Stuttgart, ſpruch nimmt. Der geſammte Gang des vorjährigen Städten und in allen Ländern der Monarchie, in allen 


München, Dresden unternommene Reife habe unterſFeldzuges war für uns ein unglücklicher. Dennoch[Orten, wo das Bedürfniß vorhanden iſt, gegen Si: 


anderen den Zweck gehabt, die Frage, ob nicht gemein- bringt die Schrift des Herrn Hauptmann Bruna nichtſcherſtellung vor Unfug, Betrügereien und Mißbräuchen, 
ſame Maßregeln der würzburger Regierungen gegenſnur keinen niederdrückenden, ſondern vielmehr einen au⸗ ſo wie in neuerer Zeit Sparkaſſen, nun auch Kredit⸗ 
den Nationalverein angemeſſen fein würden, in Anre⸗ ßerordentlich erhebenden, ja begeiſternden Eindruck her⸗ Inſtitute ſchaffe. 2 
gung zu bringen. Die Sache hätte an und für fih|vor. Das liegt daran, daß der Verfaſſer, fo einfach! „Man ſoll jagen: fie ſollen machen, was fie wol: 
wobl an allen dieſen Orten Anklang gefunden. Aberſund ungeſucht er die kriegeriſchen Vorgänge, deren len; man muß die Leute nach dem Grundſatz des laisser 
keine der betheiligten Regierungen ſchien die ernſtliche[Zeuge und Theilnehwer er geweſen, ſchildert, doch eineffaire walten laſſen und nicht fürchten, daß dieſe Ver⸗ 
Seite der beabſichtigten Maßregeln und namentlich den fortlaufende Anſchauung des Heldenmuthes und der mehrung der Kredit⸗Inſtitute einen Einfluß auf den 
Enidruck, den fie auf das Publikum bervorbringen Ausdauer der öſterreichiſchen Krieger gibt. Seine Kurs der Staatspapiere äußern werde. Das ift einefn itione | . 1 
würden, gering anzuschlagen. Es fol daher der Wunſcherſte Schrift: „Im Heere Radctzkys,“ weise im Pu-fänfiht, die man feit 20 Jahren verfolgt, und ich de⸗ſſondern auch in einzelnen Kreifen und Bezirken 
hervorgetreten ſein, die Autorität des Bundes für dieſblikum die größte Anerkennung gefunden hat, erſchienſſorge, daß gerade das Umgekehrte der Fall iſt. Ichſſogar in Städten. — In dieſer Richtung arbeite ei 
Sache zu gewinnen, Dies würde aber die Mitwirkungſim vorigen Jahre kurz vor Anfang des Krieges. Seine bin ganz der Meinung: je mehr Kredit⸗Inſtitute imffort und habe, ſeitdem ich das Miniſterium übernom 
Preußens vorausgeſetzt haben, die nach den in Baden- jetzige erſcheint unter einer politiſchen Conſtellation, die [Lande, deſto mehr wird dies dem Staate Geld zufüh⸗ 
Baden gemachten Erfahrungen ziemlich problematifd gleichfalls Krieg weiſſagt. Dieſelbe iſt eine wahrhaftefren, wenn nur ſonſt die Verhältniſſe das Vertrauen 
erſchien. Man hat denn auch allem Anſcheine nac Soldatenlecture, erhebend und außerordentlich be⸗ſerwecken können. Was hat es in Galizien geſchadet, 
in Berlin nicht einmal einen derartigen Verſuch ge:|geifternd. daß die dortigen ſtändiſchen Kredit⸗Inſtitute ſeit 40 
macht. Die Angelegenheit ſcheint für jetzt über dae Be Jahren beſtanden? Was hat es dem Kurſe der Staats⸗ 
Stadium der frommen Wünsch, nicht gen gedichen m Babieız ee Seit 770 eee 
u fein; der ganze Vorgang erklärt aber, wie die Wo: a ausgegeben haben, bat kein einziger ee 
ent 54 Neon 0 in ihrer vorletzten Num⸗ Verhandlungen der verſtärkten Ueichsrathe⸗ Staatspapiere und ſo iſt es überall. Eben ſo wenig 
mer ſich veranlaßt ſab, über deabſichtigte Maßregeln Sitzung am 15. September 1860. dat die Oeſterreichiſche Nationalbank mit ihren 50 Mit: 
gegen den Verein Klage zu führen. (Fortſetzung.) lionen Pfandbriefen Einfluß auf den Kurs der Staats: 
Die Zuſammenkunft des Prinz⸗Regenten vor Graf Bärkoc zy fährt in feiner Rede fort: papiere geübt. 5 
Preußen mit dem Kurfürſten von Heſſen fhein| „Das Komité weiſet ferner im letzten Abſatze bin „Es find ganz andere Gründe, welche das Publi- 
kein Reſultat gehabt zu haben. Wenn die preußiſch. auf die Entwickelung, welche für die Verbeſſerung der kum, ganz andere Verhältniffe, welche die Kapitaliſten 
Regierung ihre bisherige Stellung gegenüber der kur⸗[Landwirthſchaft, z. B. Kommaſſation, Feld polizei, veranlaffen, Kreditpapiere zu kaufen ſtatt Staats pa⸗ 
heſſiſchen Frage nicht zu modiſiciren Willens, iſt, wie Waſſerrechte u. f. w. nothwendig wird. Das find je⸗piere. . N * 
der „F. Pzig.“ verſichert wird, die kurheſſiſche Regie- doch Sachen, die ich heute nicht vorbringen will. „Nirgends wohl in ganz Deutſchland, noch irgend⸗ 
rung ihrerſeits auch jetzt noch entſchloſſen, ihr fer: „Ich lebe in der ſüßen Hoffnung, daß dieſer Ge 
neres Vorgehen lediglich nach dem Inhalt des letzterſgenſtand vielleicht einmal blos vom nationalen unga⸗ 
Bundesbeſchluſſes und ihrer eigenen nach räglichen Con⸗ſriſchen Standpunkte wird erörtert werden können. Aber 
ceſſionen zu bemeſſen. Ein Wort kann ich in einer Beziehung — was näm⸗ 
Wie Hamburger Blätter aus Stockholm mel⸗ſlich den Realcredit betrifft — unmöglich verſchweigen. 
den, wurden in dem am 23. d. gehaltenen PlenumſEs find in dieſer Beziehung ſeit Jahren alle mögli⸗ be 
Plenorum die auf die königlichen Propofitionrn|hen Schritte geſchehen, um die große öſterreichiſche die Staatsverwaltung ſi „, 5 b 
bezüglichen zuſtimmenden Schreiben des Reichstags, Monarchie mit mehr als zwei Realcredit⸗Inſtituten zu indirekt den größten Nutzen verſchaffen wird“. waltung ber Pupillar⸗Kapitalien und Waiſenkaſſe 
u. A. in Betreff der Erweiterung der Religions⸗ſverſehen. Der Herr Leiter des Finanzminiſteriumsſerbalten, dann werden fie auch in der Lage ſein, dies 
freiheit, überreicht. Am nächſten Montag wird dies „Das eine iſt in Wien fo unglücklich eingeleitet wor⸗ wiederholte die Bemerkung, daß ſeine Abſicht nicht da⸗Pupillar⸗ und Waifenkapitalien dem Grundbeſitze zuzu⸗ 
Reichstags⸗Seſſion geſchloſſen. Wie verlautet, wird derſden, daß es nicht den Erwartungen und Bedürfniſſen bin gehe, ſich meritoriſch gegen die Idee auszuſprechen, wenden. g ee 4 
König bald darauf aus Geſundheitsrückſichten eineſentſprochen hat. Der Urſachen ſind viele, ich will ſie die Grundſteuer in eine ſtabile und in eine wandel⸗ Graf Clam: „Die hohe Wichtigkeit des Gegen 
Reiſe nach Aachen antreten. nicht näher beleuchten. bare zu ſcheiden. — Die Idee habe allerdings Einiges ſſtandes, um den es ſich hier handelt, und der Einfluß, 
Morning Poſt veröffentlicht folgendes Telegramm] „Das zweite derartige Inſtitut iſt in Galizien, in für ſich, im gegenwärtigen Momente würde aber der welchen er ausübt, ſowie ſein Zuſammenhang mit dem 
ihres Pariſer Gorrefpondenten: „Die CorreſpondonceEemberg und hat auch volle 24 Jahre zur Entwicke⸗ Reichsratb durch die Annahme des Comitsantrages auſſhöchſten Intereſſe des überwiegenden Theiles der Mo- 
Havas meldet, die Geſandten in Konſtantinopel hät⸗lung gebraucht. das Feld der Steuerform treten, für welche die vom narchie läßt es mir als Pflicht erſcheinen, die Bitte zu nel 
ten eine Inſpection der Pforte in Aſien verlangt.] „Es ift im Jahre 1816 angeregt worden und im Komire beantragten Grundfäge wirklich maßgebendſlen, den betreffenden Punkt des Berichtes etwas näht 


Das iſt unrichtig. Nicht minder falſch iſt die Angabe Jahre 1840 ins Leben getreten. zu erläutern, einige der beſonderen Daten und Ziff 
derſelben Correſpondenz, daß die Franzoſen ihren Auf „Ein drittes haben wir nicht. Wenn wir die Nachbar: dem hohen Reichsrathe mitzuteilen, welche das Komil 
enthalt in Syrien verlängern werden, und daß inſländer dagegen anſehen, fo iſt auch in dieſer veranlaßt haben, dem Berichte dieſe allgemeine kuck, 
den Reihen des Heeres und der niedrigen Geiſtlichkei Beziehung unſere ſchöne Monarchie ſehr zurückge⸗ gedrängte Tertirung zu geben und dabei auf einig, 


mehrere Verhaftungen vorgenommen worden ſeien.“ blieben. Bemerkungen zu erwibern,. welche von Seite n 
Herrn Leiters des Finanzminiſteriums gemacht worden 


ſind. 
„Der Bericht geht zunächſt 1. davon aus, die ab⸗ 


jüngſter Zeit gefeben, daß fie ſich ſeitdem in ihrer Le⸗ 
benskraft immer mehr und mehr entwickelt haben. 
Freiherr v. Lichtenfels bemerkt in Bezug auf 
den Antrag, die Pupillar-Kapitalien den Hypotheken 
zuzuwenden, und insbeſondere den kleinen Grundbe⸗ 
ſitzern, daß zu ſolchem Ende bereits Verfügungen ge⸗ 


ſenkaſſen eingerichtet worden; zweitens ſei bereit 
durch Miniſterial⸗Verordnung vom Jahre 1838 der 
Ausdruck des Allerhöchſten Willens ergangen, daß auß 
den kumulativen Waiſenkaſſen Gelder zunächſt imme 
auf Hypotheken, und nur dann, wenn ſich keine af 
nehmbaren Hypotheken fänden, in Staatspapierel 
angelegt werden dürfen. Er glaube aber, daß dieſ⸗ 
Verordnung nur dann ihre volle Wirkung haben werde 


Werth der Staatspapiere beeinträchtigt. F iegt werden, die damit in Verbindung gebracht worden 
„Ich bin feft überzeugt, daß, wenn man eine ge⸗und, und zwar, daß den Gemeinden der Einfluß au 
ſunde Politik verfolgt, wenn man dieſes Prinzip an⸗ die Pupillar⸗Kapitalien und Waifenfoffen eingerdum 


der Entwicklung, und ebenſo bin ich feſt überzeugt, daß] Verfügung bereits an den Miniſter des Innern ergan⸗ 


Lande an, welches das Glück hat, ein ſolches Kredit- gerung in einer ſehr ungünſtigen Zeit, und 3. dad 
Verhaltnis der Beſteuerung des Grundes und Br 
dens zu der Beſteuerung des beweglichen Kapitals 
hervorzuheben; und endlich 4. die Widerſprüche an“ 
zudeuten, welche im eigentlichen Beſteuerungsſp⸗ 
Bar durch die Anwendung von zweierlei Steuern 
iegen. 0 er 

„In erſter Beziehung, nachdem der Herr Leite 
des Finanzminiſteriums ſelbſt darauf hingewieſen hal 
muß ich auch meinerſeits die Beſteuerung des König‘ 
feine Wirkſamkeit auf den großen Grundbeſitzer be⸗fteiches Böhmen zur Sprache bringen. Es iſt das el 
nes der höoͤchſt beſteuerten Länder; eben darum abe 
dürfte es von Intereſſe ſein, gerade dieſe Beſteuerungs“ 
verhältniſſe in's Auge zu faſſen, nachdem es offen? 


beſte Produkt der Beſteuerung nach dem jetzigen Sp! 
j ſteme betrachtet wird, und daß gewiſſermaßen die an? 
bieten, damit in ſämmtlichen übrigen Ländern ähnlicheſderen Provinzen metteifern ſollen, dieſem Vorbild 
der Beſteuerung nachzukommen. Es dürfte alſo von 
ee fein, diefe Ziffern etwas näher in's Auge zu 
faſſen. 5 a N 
„Böhmen zahlt im Ganzen 17%,, Millionen an 
direkten Steuern; davon kommen 5%, Millionen au 
den Realbeſitz; Böhmen zahlt 9%, fl. auf den Kopf, 
ungefähr 48.000 auf die Quadratmeile und ungefähr 
1 fl. 24 kr. auf das Joch. Das find Zahlen, melde 
ö jo ſehr außer dem Verhältniſſe gegenüber der Beſteut 
Der Herr Miniſter des Innern: „Ich binfrung allen Nachbarländer ſtehen, daß ſich ein Vergleich 
inlfaum machen läßt. Es iſt z. B. während in wise 
U 


ſie vor. p 
„In Ungarn hat ſich eine Geſellſchaft gebildet, 
welche ein ziemlich bedeutendes Kapital garantirt 


als ſolches die Gründung eines derartigen Inſtitutes provinz, welche über Ueberbürdung geklagt bat 35 kr. 


ai 1 1. R. G. B. Nr. 124) aus dem Staats- 1 
ſchatze (Militärfonde) zu leiſtende Vergütung der einem aus dem Munde böhererſins Leben rufen will, die Gründer, die ſich dermalenſin der Preußiſchen Prozinz Sachſen 42 kr., iM 
Manne vom Feldwebel und den gleichgeſtellten Char-] Staatsmänner ge es hat mich immer ſehrſum die fragliche Conceſſion bewerben, zu jeder Zeit an[Böhmen aber 1 fl. 24 kr. Soviel von der abſoluten 


jahre 1861, nämlich vom 1. November 1860 bis] „„Die hauptſächliche Wirkung davon aber iſt, daß 
31. October 1861 die Verwaltung auf einen Tagſviele Jahre vorbeigegangen find und nichts geſchehen ift, 
für die Städte Lemberg und Krakau mit Zwölfſdaß keine Abhilfe getroffen wurde. Länger als durchſterreſſirt haben, ſeit der Zeit nicht mehr bei mir ers[mit 33 Joch Gründen , welcher alſo auf ungefähr 
Neukreuzer, für die Kreiſe Krakau, Tarnöw, Rze⸗ſ7 bis 8 Jahre find Geſuche und Vorſtellungen gemachtſſchienen, um die in Anregung gebrachte Angelegenheit. 400 fl. Ertrag gerechnet und geſchätzt iſt, hat im 
szöw und Sandec mit acht und ½ Neukreuzer und|worden, aber Alles hat nichts genützt; erſt ſeit neuererſzu verfolgen. Jahre 1847 26 fl. 37 kr. bezahlt, außerdem an Zu 
für die übrigen Kreiſe Galiziens mir ſieben und ½1 [Zeit, erſt jetzt haben die beiden Miniſter des Innern 
Neukreuzer, endlich für die Bukowina mit 7 Neukreu⸗ und der Finanzen zum erſten Male nach 7 bis 8 Jah⸗ 


zer feſtgeſetzt. 


> n | 
beſchäſtigen und deren Verfaſſer mithandelnde Augen-] Realkredites namentlich in der Zukunft mit größerer weil darin von Seite der Antragfteller der Grund ſotz 
ſchuldet iſt, — und da gilt fie noch immer als PU 


pilarſicherheit — fo bleibt für die Wirtbſchaft ein 
5 Reinertrag von 10 fl. und doch ſoll dieſe Wirtbſchaft, 
„Aus dem italieniſchen Feldzuge 1859“ dasſwerden. Es ift nicht zu fordern und zu erwarten, daßſauf noch nicht eingelaſſen und bin noch mit dem Herenſweiche 10 fl. trägt, ihren Mann ernähren und, fol 
begründerfle Anrecht auf allgemeine Theilnahme. dies iſt nicht Statthalter in Correſpondenz, um die Sache fo baldſnoch bis zu dieſem Betrage Pupilarficerbeit gewäh⸗ 
iſt aber noch eine andere Rückſicht, aus welcher ſieſmöglich und nicht denkbar; aber es iſt ſehr zu wün⸗ als möglich zu fördern und auszugleichen. Weil auchlren. Es kemmt ein Beſteuerungsſyſtem, das mehr als 


ch nicht nur direkt, ſondern auchſgen, und wenn die Gemeinden Einfluß auf die Ver 


men, ſchon ſehr viele derlei Inſtitute beftätigt und u 


troffen worden ſeien. Für's Erſte ſeien kumulative Wa, 


wo in Frankreich hat der Einkauf der Pfandbriefe denſwenn die weiteren Anordnungen noch in Vollzug 9% 


aimmt, daß es nur nützen und nicht ſchaden wird infwerde, Ueber dieſen Gegenſtand ſei eine Aller höchſtt 


ſolute Höhe der Steuern hervorzuheben, 2. die Ste!“ 
gerung, ihre raſche Steigerung, und zwar ihre Stei? 


kundig iſt daß es gewiſſermaßen als das neueſte und 


— 


% des Ertrages in Anſpruch nimmt, offenbar in Wi⸗ nach der Verkündung des neueſten kaiſerl. Manifeſtes un N j eral | De Son Do Ba ie a 

derſpruch mit der Puvillarſicherheit, die bis % desſeingetretene Fallen der öſterreichiſchen Papiere ſei vor- dini! Er ſchneidet den flörrigen Neapolitaniſchen fon Aach ntege — Beendigung ng er . = eg 

Werthes erreicht. r . rim . kannten Beeper⸗Feier, unter Teilnahme einer zahlreichen Menge 
„Dieſe Steigerung entſpricht aber durchaus nicht ausgegangenen Manövers geweſen. Sobald man näm- ganz in dem Sinne verſtehen, wie fie gemeint ıft we⸗ von An 


dächtigen, ſeinen Abſchluß fand, wurde Vormittags nach 
der Steigerung des Wohlſtandes in den letzten 12ſlich dort von der baldigen Verkündung der für die Zu- [der Köpfe noch Hände noch Ohren ab; er kommt nurſter Predigt von der Kanzel herab ein in Folge der von Kra⸗ 
Jahren. 


lau abgeſchickten, mit 19.000 Unterſchriſten verſehenen Ergeben 
heite⸗Adreſſe an die hieſige Diözeſe eingegangenes, den apoſtoli⸗ 
ſchen Segen ausſprechendes Schreiben des heiligen Vaters 
Bio IX. verleſen.“ 2 


* Geftern kam in der Vorſtadt Grzegörzki Feuer aus, ein 


» Vergangenen Sonntag, an welchem der achttägige Ablaß 


daß der Wohlſtand und die Steuerfähigkeit nicht im Frankreich. 


ſelben Verhältniſſe, wie die Steuer felbft zugenommen Paris, 24. Oktober. Der „Moniteur“ veröffent⸗ 
haben, wie auch im Berichte des Komité's angeführtſlicht (nach den Annales du C 


Sr. Hochw. dem Biſchof Letowski iſt vom König Jos 
hann von Sachſen für das Sr. Maj. überreichte Werk deſſelben: 
„Katedra Krakowska“ die große goldene Medaille für Kunſt 
und Wiſſenſchaft ertheilt worden. 


AA u WO, — — 
f 3 i : Admi ibt ei dels und Börfen- ri . 
Erhöhungen der Steuerſaͤtze nicht entholten; es iſt alſof Sept. decretirte Zoll⸗Ordnung, ferner den am 12. d. Rom, 20. October: Admiral Perſano ſchreibt einer 2 — Ab Ser eng ‚chten. 
4% perz. 95.80. — Staatsbahn 485. — Credit⸗Mob. 702. 
— Lombarden 482. — Oeſterr. Kredit- Actien fehlt. — Conſole 
mit 93 / gemeldet. Haltung ziemlich feſt, wenig Geſchaͤft. Ende 


plementar⸗Handelsvertrag in Betreff der Eiſenwaaren. des Forts der Laterne in Ancona zu. In Wahrheit 
ganze Umwandlung des Bewirthſchaftungsſyſtems für Senta tritt am 1. Nov. d. J. in Kraft. bat ein Artillerie Offizier (Deſterreicher) ſich mit dem⸗ 
Groß und Klein eingetreten iſt, der Uebergang von — Die geſtern von der „Opinion Nationale“ mitge⸗ſelben in die Luft geſprengt, um nicht in die Hande 
der Naturalwirthſchaft zur Geldwirthſchaft bewirkt, theilte öſterreichiſche Note hat hier ein ungemeines Auf⸗Ider Piemonteſen zu fallen. General Lamoriciôre wird 


daß viele erhöhte Anforderungen jeder Art an die ſehen erregt, was ſchon aus dem Umſtande hervorgeht, in feinem Bericht dieſer Heldenthat Erwähnung thun. 
Grundbeſitzer geſtellt und deren Leiſtungen dadurch grö⸗ daß der „Moniteur“ ſelber ſich zu 


„Das Abſatzverhaͤltniß hat ſich nicht gebeſſert, ſon⸗ | ‘ 
dern eber verſchlechtert; der Preis iſt in keinem Ver⸗ Herrn Gueroult einleiten wolle. Endlich ſpricht manſin Rom dieſerhalb angeſtellten Unterſuchung als falſch 
bältmiffe zur Progreſſion der Steuern geſtiegen, undſvon ſtrengen administrativen Maßr 
endlich auch, wie hier betont und in dieſer Debatte das Blatt ergriffen werden ſollten, aber bis heute noch 


angeregt wurde, haben ſich die Kreditverhältniſſe we: nicht ergriffen find. Alles dies verſtärkt nur noch dieſſetzt und hierüber folgendes, vom 15. October datirtes 
ſentlich verſchlimmert. i 


Der Herr Leiter des Finanzminiſteriums hat ge⸗ 
enüber allen dieſen Bemerkungen über die relative 
teigerung der direkten Steuern hervorgehoben, daß 
im Jahre 1847 das Verhältniß der Grundſteuer zur[den, um „dieſem Unfuge“ j fi 
geſammten Beſteuerung, wenn ich es richtig aufgefaßiſternich wird morgen vom Kaiſer empfangen werden. *nehmigten Antrag des Miniſters der Finanzen: Aus 


babe, ein noch ungünſtigeres für die Grundſteuer war, Uebermorgen begibt ſich der Hof nach Compiegne auffder öffentlichen Staatsſchuld wird der Giovanna Cri⸗ 
als in den Jahren 1859 und 1860. 


„Allein das find nur 2 Perzent Unterſchied, wäh⸗ 
rend bei der fo großen Höhe der abſoluten Steuer 
jetzt eine bedeutend größere Steigerung ſtattfinden 

te. : 

— ſind aber neue Steuern hinzugetreten. 


.der Kaiſer Ferdin. Nordbahn 
1836.— W. — der Galiz. Karl. 
Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 120 (60%) Einz. 149.— G. 
50. — W. — Wechſel (3 Monate) auf: Frankfurt a. M., für 
100 Gulden ſüdd. W. 113.40 G. 113.50 W. — London, für 
10 Pfd. Sterling 132.40 G. 132.50 W. — K. Münzdukaten 
6.33 G. 6.34 W. — Kronen 18.30 G. 18 32 W. — Napo- 
5 10.60 G. 10.61 W. — Ruſſ. Imperiale 10.90 G. 


Krakau, 30. Oktbr. Die geſtrige Getreide⸗Zufuhr aus dem 
Königreiche Polen an die Grenze kann bedeutend genannt wer⸗ 
den. Es wurden große Quantitäten Korn und Weizen zum 
Verkauf angeboten, aber die Nachfrage war bedeutend ſchwaͤcher 
als, in der vorigen Woche. Das Angebot war von Seite der 
die Jagd. Er bleibe. dort bis zur zweiten Woche desſſara, Wittwe des für das Vaterland im Jahre 1847 Speculanten viel niedriger geſtellt als die Forderungen. Auch 


Monats November. — Hier ſteht Alles auf dem geſtorbenen Domenico Romeo, eine Penſion von 30ſin Bezug auf fpätere Beiftellung wurde nichts abgeſchloſſen, denn 


Ä 1 0 , } . die Gutsbeſitzer wollten ſich auf die alten Preiſe nicht einlaſſen; 
Kriegsſtandpunkte. Die Reſerve⸗Armee deren Bildung Ducati monatlich gewährt. Den vier Kindern dieſes was auf dem Markte vorhanden war, und es war vlel Getreide 


. f billiger als vorige Woche ver⸗ 
Organisation wird eine Neuerung in dem franzöſiſchenſden 4000 Ducati auf einmal, im Laufe des Fommenzffauft werden. Den Weizen zahlte man mit 34, 36, 37 und vor, 


en (öne — — — N e zahlte 
man die ausgezeichnetſten Sorten A1 fl. pol. Korn im 
un nun trotzdem die Verminderung des Perzentes f ; ® „Durchſchuitt 24, 25, 20 und Dominial⸗Korn 27, 27½—28 fl. 
Ser Sefammtbelaftung eine fo geringe war, ſo er⸗ſſammlungen der Marſchälle bei dem Kaiſer ſtatt, die ſbat man eingefehen, daß dem Vollzug der Serfügung,Ipol. @esfte in Duscfänitt 16, 17, 18, sche Deminial-@erfte 
fieint diefes allerdings auffällig. Nun, ic wolte nunſwie es heißt, auf bier wichtige Maßregel Bezug ae wonach den Bihöfen dis „Königreiches durch ein dic ee r Ta e Be 
hervorheben, daß mit der Steigerung der Steuer eineſben. Drei weitere Diviſionen der Armee werden aufſtatoriſches Decret Tafelgelder und ſonſtige Beneficien ö 1 4 


N 2 5 . nicht alles verkauft. 9 dem heutigen Krak Markte war bi 
weſentliche Erſchwerung des Kredites und eine Verſie⸗ den Kriegs fuß geſetzt. — Ein Stabs⸗Officier iſt nachſentzogen und ihre beträchtlichen Revenuen als Mari: Stimmung dem 3 gene Umfag 
gung der Geldquellen für den Grundbeſitz eingetre: ; i beſchränkte ſich auf 
ten iſt. 


Weizen, 10 1 7 e er 
J ern t ies 
„Es iſt hier in dem Berichte des Komité's dieſer finden, dur 9 eigene Anſchauung zu überzeugen. — Manſhat alfo vorderhand darauf verzichtet. Jenes Decret nd > gar 15 5 re 5 Eu a 
Punkt erörtert, aber auch hingewieſen worden auf dit ſpricht viel von einer Zuſammenkunft des Herrn vonſiſt durch ein anderes, von dem Prodictator ee 
Placirung der öffentlichen Fonds in Staatspapieren, Perſigny und des Herrn Thouvenel bei dem Kaiſer. ſunterzeichnetes, bis zu er ſuspen "N 
und dies ift von Seiner Excellenz in Abrede geftelt| Der Geſandte und der Miniſter des Kaiſerreichs ſollenſworden, und folglich verbleibt den Biſchöfen einſtwei⸗ 
worden. Ich muß mir aber erlauben, hier nur euflüber den Gang der neueſten franzöſiſchen Politik nichts s R 
das National⸗Anlehen hinzuweiſen; da war wohl einſweniger als einig ſein, was bei dieſer Unterredung ſehrſund eintreiben zu laſſen. 
direkter Einfluß der Regierung, und zwar in hohem flebhaft hervorgetreten fein fol. — Der kaiſerliche Prinz 
Maße vorhanden auf die Placirung von Fonds inſhat einen leichten Anfall der Rötheln. — Morgen fin⸗ 
Staats ⸗ Obligationen. Dieſe Quantitäten Gelder, dieſeſdet im St. Johannesſaale des pariſer Stadthauſes die 
großen Summen find größtentheils dadurch dem Real: 
kredite entzogen worden. , zalſtatt. — Der Bruder des Abbe Lammenais ift Cano⸗ 
, ch ſage nicht, daß es anders fein konnte; es ifilnicus des Stiftes von St. Brieux geworden. Derfelbe 
eben geſchehen. Es ſind darnach endlich Weiſungenſi i ; ; 


ift Stifter einer feinen Namen tragenden Congregation, 
an die Unterbehörden ergangen, ob vom Centrum aus welche Kinder für den Ackerbau heranbildet und deren 
oder nicht, weiß ich nicht, aber daß Verordnungen er⸗ 


e dn Mitglieder, namentlich in der Bretagne, ſich ſelbſt prak⸗ 
gangen find, kann ich beftätigen. In dieſem Augen: 


tiſch mit dem Ackerbau beſchaftigen. — In dem 
blicke bin ich zwar nicht im Stande, Beiſpiele anzu⸗„Courrier du Dimanche“ finden wir einen „Brief“ des 
führen, aber ich könnte mir leicht die Nachweiſe ver⸗ſungariſchen Flüchtlings H. Horn, der im Namen „Un⸗ 
ſchaffen, daß ſowohl an Vormundſchafts behörden die 


En: - garns“ und der ungarifchen Emigration gegen die 
Weiſung ergangen hun 1 un A neuen Einrichtungen, welche der Kaiſer von Oeſterreich 
ſchaftsgeldern in Staatspapieren zu > 


eingeführt hat, mit einem ſchlechten Witz“ proteſtirt. g Rußland. . 
auch in Bezug auf die Waiſengelder. Man begreift, daß Koſſuth und feine Freunde ſehr ver: ueber das Befinden der Kaif erin⸗Mutter von 
„„Dieſe Verfügungen find getroffen worden, vomſſtimmt über einen Act find, der ihren Wühlereien den Rußland ſchreibt man der „Schleſiſchen Zeitung“ aus 
Centrum aus oder nicht, weiß ich, wie geſagt, nicht.][Vorwand nimmt. — Die franzöſiſche Handelsmarine St. 9 eters burg vom 23. a an Schon bei der 
Der Herr Miniſter des Innern: „Vom Cen⸗ſhat bei der Regierung gegen die Matroſenanwerbun⸗ Abreiſe des Kaiſers nach Warf 


num ans ae gen reclamirt, die Piemont in den franzöſiſchenſder hohen Kranken nicht günſtig geweſen; indeſſen 
ortſetzung folgt, | 


Krakauer Cours am 30. October. Silber⸗Rubel Agio fi. 
voln. 110 verl., fl. poln. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
öſterr. Währung fl. poln. 344 verlangt, 338 bezahlt. — Preuß. 
Courant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 75 verlangt, 74 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 134 ver⸗ 


Boln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 % verl., 99%, bez 


miral ernannt worden. Verzeichniß der bei der T. 1. Foſtofſehun in Lemberg am 27 
October 1860 gehobenen fünf ere 2 neh 


„ 23. 15. 86. 59. - 
Die nächſten Ziehungen werden am 10. und 24. November 
1860 gehalten werden — f 


RNeueſte Nachrichten. 
Darmſtadt, 29. October. Die zweite Kammer 
hat die Annahme des Adelsgeſetzes in namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung mit 26 gegen 12 Stimmen wiederholt ab⸗ 
gelehnt. : 
Paris, 29. October, Abends. Wie die heutige 
„Patrie“ meldet, wurden Fürft Metternich und Baron 
Hübner geſtern vom Kaiſer empfangen. Man verſi⸗ 
chert, Baron Hübner werde noch dieſen Abend nach 
Wien abreiſen. a 


\ iel . Der geſtrige „Conſtitutionnel“ kommt abermals 40 
Schwäche eingetreten iſt. Das Bulletin vom folgenden ben — zurück, gibt dem Inhalt ſeines rühren 
Artikels noch ſchärferen Ausdruck und erklärt, Italien 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Prinz Alfred von Großbritannien iſt auf ſeiner 
Reife durch die öſtliche u der Cap⸗Colonie, den 
freien Staat und Natal mit einem Enthuſiasmus em: 
pfangen worden, der feine gute erh auf Bi 1 

i i ebornen nicht verfehlt hat. Moſche er bekannte 
mablin werden im November nach München reiſen und Kaſfernhauplling. und Sandilli, Haupt a Sn 

1 Wr 

Der Herr FMe. Prinz Alexander von Heſſenſaachten dem Prinzen mit einem großen efolge In die Keie felt, a Det W 
zu Gunſten des Papſtes zu interveniren. 


vom Jahre 1840 erſcheinen, womit das Maximum der 
Wehrkraſt des Landes aufgeboten wird. 

In Neapel wird die Rekrutirung vorläufig nach 
u der am 27. d. M. ſialtgefundenen Pemarfigung der[dem dort bisher beſtandenen Syſtem vorgenommen 


dem Kaifer 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Boczek. . 
grddelheiminiſter Freiherr v. Mecſery wirdſerzählt, neben welchen die ſchaurigen Mythen von Pe⸗ den wiederholt gewählt: Zum 
heute Früp 


ichni Angekommen d Abgereiſten 

Verzeichniß vr. Otlober — Mi 
Angekommen find die Herrn Gussbefiger: Adam Micha⸗ 

towskt und Hipolit Grabkowsti, von Polen. Karl Br. Stem. 

C f Dr. ! pel, von Ryga. : 

i r* i i ifei j iten an en Bürgern zu üben,“ und in Piotroweki, Gprifyn Ostrowski, Guſtav Czernickiſ Abgereiſt iind die Herrn Gutsbeſizer: Maurypzius Scinio, 

Si 6 Shegeern Mittags 0 nu 8 e e She 9 2 Ladungen vonſErasmus Nied gteleti Alexander Szuktewicz, Ladislaus nach ea Alexius Budi, nach Lemberg. Joſeph Gro⸗ 

pe auß zu 5 der A a 5 . Händen und Ohren der Opfer“ als Eilgut Euszezkiewiez, J. K. „ 110 er It holsfi, nach Dresden. Adam Gorczynski, nach Brzeznieg. 

rankfurt un ien rechen von ei⸗, U 2 Dr. Ludwi atanſon, Prof. anislaus Des h. Neſtes wegen erſcheint d : 
nem auch dort . era Cen s jedenfalls nach Gasta. Nun, man muß auch vor der Lüge Przystan sti in i f Des h. Feſtes wegen erſcheint die näch⸗ 


Warſchau und Dr. Onufiy Trembecki ſte Nummer des Blattes Freitag. 


le Trauung des k. k. Geſandten Grafen Traut⸗ 


ſehr demerkenswerth iſt. Man verſicherte nämlich, das [Reſpekt haben, wenn fie recht grob iſt. Um wie viellin Reu⸗Sander gewählt. 


§. Fe 8. 27 2 2 * 
f Amtsblatt. „In den Bank⸗Angelegenheiten eine Stimme zu füh⸗. „Jedes Mitglied des dean e ren in eige⸗ Geheime und Gefchlechis Jrabhelken 
n 8 ten, find nur jene Actionäre berechtiget, welche in denſner Perſon und nicht durch einen Bevollmächtigten erſchei⸗ 5 . 405 
3. 2200.civ. Ediet. (2288. 3) Vormerkungen der Bank mit ihrem Namen als Actio-Inen, hat auch bei Berathungen und Entſcheidungen, ohne Impotenz, Unfruchtbarkeit, Nüchenmarkſchwindſucht K. 
heilt brieflich, ſ'nell und ſicher, gegen angemeſſenes Ho⸗ 


das näre erſcheinen, und ſich über den vorgeſchriebenen BeſitzlRückſicht auf die geringere oder größere Anzahl Actien, 
Feil⸗ [oer jährlich von der Bank⸗Direction zu verkündenden An- die ihm gehören, und wenn es auch in mehreren Eigen: 
zahl von Actien auszuweiſen vermögen.“ ſchaften an den Verhandlungen Theil nehmen würde, 


$. 22. nut Eine Stimme.“ 3 men und Geſchlechts-Krankheiten ic. gegen Ei 
} 5 ; i Um iel mögli ichen, daß ei ahl von R e re ee 
„Die Bank:Gefeufhaft wird durch einen Ausfhuf fo viel möglich zu erreich 0 Ausſchuß⸗Ber⸗ fendung von 2 fl. 30 kr. zu beziehen. (2140. 7-12) 


norar, Dr. Wilhelm Gollmann, Wien, Stadt Nr. 557. 
Von demſelden iſt auch fein bereits in 4. Aufl. er⸗ 
ſchienener und bewährter Rathgeber in allen gehei⸗ 


. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wurde über 
Geſuch des Herrn Anton Heradin die executive 

bietung der dem Joſef Curzydto gehörigen Ruſtical⸗ 
realität NC. 155 in Dorfe Andrychau 7 Joch 325d 
klafter ſammt hölzernen Wohnhauſe zur Hereinbrin⸗ 


* 


; 3 i irecti i dert Mitgliedern an der näch 
gung der erſiegten Summe von 420 fl. ö. W. . s. e. ſund durch eine Direction repräſentirt.“ hun 9 s . 
ewilliget, und zur Vornahme derſelben der Termin au ſammlung Theil nehme, werden hiermit alle Actionäre 9 ——ĩᷣI(ĩ·˙ .. 
1 8 zu 5 | f u welche ſich im Beſitze von mindeſtens Fünf Actien be: 


den 19. December 1860, 12. Jänner und Iten „An dieſer Repräſentation können nur jene Aetio⸗ Bes 75 
Feber 1861 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts mit näre, welche öſterreichiſche Unterthanen find, in der freienſfinden, und Ausſchuß⸗Mitglieder zu n wünſchen, 
dem angeordnet, daß dieſe Realität nur um den Schätz⸗ Verwaltung ihres Vermögens ſtehen, und die erforder- fin ſo ferne ſie zu Folge der vorerwäßnten; 3 Re 
ungswerth von 726 fl. 25 kr. ö. W. verkauft werdenſliche Zahl der Actien beſitzen, Theil nehmen. Insbe⸗ W e ee 
ird. 2 22 2 2 wie der nd⸗ s. 22 2 d 3 en 1 e . . * 1 
wird. Die Licitationsbedingungen, fo Grund⸗ſondere find davon diejenigen ausgeſchloſſen, über deren an die Bank⸗Direction in Wien gerichtetes kurzes Schrei⸗ 


ü Scha 8 önnen in der hierge⸗[Vermö äubi . 
duchsſtand über den Schätzungsact könne er hierge⸗ Vermögen ein Concurs (Aufruf der Gläubiger) ange ben, dieſe ihre Abſicht bekannt zu geben. 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 29. Oktober. 
Oeffentliche Schuld. 


A. Pes Staate. 
eld 4 


richtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. ordnet wurde, oder welche durch die Geſetze für unfähig : 7 1 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. erklärt ſind, bor Gericht ein giltiges Zeugniß abzulegen.“ Nach Ablaf dieſes Termines ergehet ſofort eine be: 10 Den. W. zu ö für 100 1. 617 02 
Andrychau, am 15. October 1860. 9. 24 ſondere Einladung an jene Herren Actionäre, welche ſich Pen L MN u 2 — — — —— => 
Der Bank⸗Ausſchuß hat aus hundert Mitgliedernſdemeldet haben, und dwar in der Reihenfolge, weldyelgperamiaues zu 5% für 100 .. 644% 64.60 
a ET zu beſtehen „ N 3 die Zahl der Actien bezeichnet wird, in ih die] dio. „ 4½% für 100 1. 58.50 68.75 
8 5214 jud. i (2290. 3 2 eingeladenen Herren Actionäre ſich befinden, Mit dieſer wit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 124.— 195 — 
3.5213 u jud. Edi e t. | ) Sene, etiond 8 = leder des Ausſchuſſes beſonderen Einladung werden dieſelben erſucht werden, „ — 5 für nt ne — 
Vom k. k. Bezirkeamte Biala als Gericht, wird be⸗ . a ılbie Aetien nach Vorſchrift dis länſt ens 15. Dee me hee, nul. nt m 42 L. mm. . .., fd 10.0 


ajweiche nach dem Ausweiſe des Actien⸗Buches, ſechs Mo: ber 1860 5 
> zu deponiren. 
nate vor und zur Zeit der Einberufung des Ausſchuſſes, Die Vers ; ; 
g 4 247 ie Veröffentlichung des Verzeichniſſes der Ausſchuß⸗ 
die größte Anzahl Actien beſitzen.“ (Dieſe Actien müffen Mitglieder 11 Kr A ee 1 en — Huf 


kannt gemacht, daß am 15. Auguſt 1860 Mathia 
Kamon, Gaſtgeber zu Komorowice ohne Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 


B. Per Aronlänper, 
Srundentlaſtungs⸗Obligatlonet 


Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchenſdemnach auf den Namen des betreffenden Actionärs lau⸗ ; ; 0. ; f Kg 
7C%%%%%/ / oe fürn gm] Men. Om I Behr N u BEN. Sg = 
fo werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer], Dei einer gleichen Anzahl eneſcheidet die frühere Num⸗ ri, ka vom Shlefen zu 67 für 100 u a Er 
für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, mer des Blattes im Actien⸗Buche. Der Beſitz der Actien Cbriſtian Heinrich Ritter von Coith, ſoon Seit marf gu „ Ju. 100 . 97. 88.— 
i i i ulſelbſt, iſt jedoch durch Depoſitirung oder Vinculirung „von Tirol zu 5% für 100 fl. GB nie, 
aufgefordert ihr Erbrecht binnen drei Monaten von dem ’ p 9 i Bank⸗Gouverneurs⸗Stellvertreter. don Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl . 
unten geſetzten Tage an gerechnet, bei dieſem Gerichte derſelten, einen Monat vor der Verſammlung des 9 Siu a, ven Angeth in 5 füt 100 l.. 67 — 0775 
anzumelden und unter Auswelfung ihres Erdrechtee iheeſſchuſſe, bei der Bank auszumeifen.“ Bank Director. on Tem. Yan. Krol. u. Sl. iu ö für 100 l. 65.50. 6050 
Erbserklarung binnen derſelben Zeitfriſt anzubringen, von Serum 10 e i 37 fl 100 1 9025 7 75 
widrigenfalls dieſe Verlaſſenſchaft mit der bereits erbs⸗ K u n d m a ch u n g n Nu * 8 
erklärten erblaſſeriſchen Witwe Marie Thereſie Kamon et l. ö 
verhandelt und derſelben eingeantwortet werden wird. N. 5427. pi (2284. 1-3) n . ee 
Biala, am 30. Auguſt 1860. d if. 2452 2 2 .. er Gretit-Anfalt für Handel und @ewerde zt 
a 1 r 1 fi n 200 fl. äh. GW ꝓ . . 100 10 109 20 
Dr 24 er kaiſ. kon gl. privil, gal 131 che mia. dnn date lui l u 540 - BB 
2 2 . Ir, det Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn K nN 41835 — 

. Edit. R — — der Saats⸗Ciſenbahn⸗Geſelſch. zu 200 fl. GM. 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem dem e e ua a 
0 A R L W =- B A H N. ver Kais. Eliſabelb- Bahn zu 200 fl. GM. 179 — 17950 


Leben und Aufenthalte nach unbekannten Herrn Ignaz 
Chrzanowski und im Falle deſſen Todes deſſen unbekannten 
Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 


‚er Süd-nordd. Berdind.⸗B. zu 200 fl. GM.. 113 — 113 50 
er Theis b. zu 200 fl. CA. mit 14% fl. (70% Cini. 147 147 — 
er ſuͤdl. Staats-, lomb.⸗ven. und Gentr,sital, Eis 0 


Für die Betriebsſtrecke KRAKAU-PRZEMYSL werden im Jahre 1861 


En 2 ö—— nur — 7 ſenbahn zu 200 fl. 6 Währ. oder 500 Fr. N Ali 
erkennung und Intabulirung als Eigenthümer der in ber aM: u mitt zer 22 1 ee . DENE 1 d 
Landtafel dom. 115 pag. 120 eingetragenen Vogtei. l 8 i ver galig. Rarl Large. Bahn in 200 f. GW. 
Juszezyn (Advocatie Juszezyn) Krakauer Kreifes, ſim beiläufigen Betrage von 58,130 Gulden erforderlich, und beabfihtigt man dieſen Ber] 1 8 fl. (60%) ane a 149 — 150. 
darf im Offertwege hintanzugeben. r ˙ ; 
„„ 1— 403 


Makower Bezirkes hiergerichts unterm präs. 29. Septem- 
ber 1860 3. 14880 eine Klage angebracht und um rich; 
terliche Hilfe gebeten, worüber mit dem hiergerichtlichen 
Beſcheide vom 1 6. October 1860 3. 14880 zur münd⸗ 


Die Gattungen dieſer Hölzer, fo wie deren Dimenſionen, dann die Lieferungsbedingniſſe 
find bei den Inſpectionen und den erponirten Organen der Geſellſchaft in den Sta: 
1e T den 20. Noeſtionen Jaroslau, Radymno und Przemysl einzuſehen. 

9275 . angeordnet Die Ablieferung kann mit 1. Jänner k. J. begonnen werden und muß bis Ende 


tourde. a [Juni 1861 vollſtändig beendet ſein. äh n 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift Lieferungsluſtige werden eingeladen, ihr dießfälliges Anbot mit einem 10% Vadium des 


fo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung unöſberechneten Betrages der angebotenen Menge in Baaren oder in börfefähigen Papieren zum 
auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten eee beſhwert, bis 9 9 ſefahigen Pap 5 


der Ofen⸗Peſther Keitenbrücke zu 500 fl. C. M. 360 — 370 — 
der Wiener Dampfmübl⸗ Altien ⸗Geſellſchaft zu n 

500 fl. öfere. War. 315 — 320 — 

Bfandbriere W 1 

der Ojährig zu 5% für 100 fl. 9.50 — 

Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 97 — oz 

auf EM. verlosbar zu 5% fär 100 fl. 8750 88.— 

er Nationalbank | 12 monatlich zu 57 für 100 1 100. —— — 

uf öſterr. Wäb. | verlosbar zu b für 100 fl. + 
Galiz. Kredite Anftalt C. M. zu 4% für 100 fl. 83.— 84 — 


Hrn. Dr. Zyblikiewiez mit Subſtituirung des Advo: E 

faten en Dr. Witakü ee da i füt Vale SE Tängftens 12. November l. J. 2 | 

e eee e bei i . . ” der Grebit» Anſlalt für Handel und Wewerde zu F 
ei der Centralleitung der k. k. pr. gal. Carl Sudwig-Bahn, Wien, Heidenſchuß, Erevit-Anfalts-| 100 fl. gert. Waheung. . . „„ 8 


Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM.. 92 — 93.— 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. EM... . 110.— 112. 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 3I— 50 


vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er⸗ Gebäude, einzubringen. 


In dem Anbote muß ausdrücklich angegeben werden, wie viel von jeder Gattung, auf 


innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen n i | 
oder die erforderlichen Rechts⸗Behelfe dem beſtellten Ver welchen Stationsplatz und zu welchen Preifen eine Lieferung beabſichtiget wird. EP NER -Fr£ 
tretsr mitzutheilen, oder auch einen anderen Sacha Die Vadien der unberückſichtigt gebliebenen Anbote werden binnen 8 Tagen nach erfolgter] galt gn * 35 — 3050 
wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaup E fi id ückgeſtellt as 199 850 3 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechts ntſchei ung zuru geſtellt. ee e e Te 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver⸗ Wien, am 18. October 1860. Sa 15 1 8 e 3 — Bi 

Treleid ul ae 


abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. Krakau, am 16. October 1860. 


Von der k. k. priv. galiz. Carl Kudwig-Vahn. 


2 Monate. wi 
Bank-(Plag-)Ecanıo 


—— — —— ee. * 
un I Augsburg, 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3 1 113, 
N. 4748. Ed 1 c fa * ae sr Kundm ach ung. e date 15 für 1 Ka . * Hase 155 
Vom k. k. Rzeszower Kreis ⸗ Gerichte wird mitte . n für N N our. BOB 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe Adrian ben, fle 100 Renten kn . : 270 82 70 


Cours der Seldſorten. 


eld Baaxe 
taif. Müngs Dukaten . . 6 fl. —40 Nkr. 6 fl. — . Nr 
„ vollwichtige Duft... . fl. —40 „ 6 fl. —33 „ 


Die kaiſ. königl. privil. galiziſche 


Katharina de Gasowskie Hermanowa, Eliſabeth de THE, 
Gasowskie Biernlowa oder Siernlowa oder Sieraski- 2 b BE ee 4 = „ 4 70. 
nowa wegen Löſchung des Betrages von 897 HE aus Carl Ludwi 9 1 B ahn A 5 de Date ik 


— m 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 1. Auguſt 1859. 
N von Krakan 
Nach Wien 7 Uhr Fräh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Srantca (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Min. Nachm 
Nach My slomwig (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bis Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 Mi 
nuten Vormittags. — 
Rach Riesz6w 5, 40 Früh, (Ankunft 13, 1 Mittags); na 
— eie woret 10, 30 Vorm. (Ankunft 4,30 Rahn 
nach Wieliczka 11 uhr Vormittags. 


bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß die Bahnſtrecke von 


PRZEWORSK bis PRZEMYSL 


mit den Stationen: Jaros Tau, 

Radymno, 
Zurawica und 

Przemys! 
SS am 4. November l. J. —— für Perſonen, Gepäck und Eilgut, — am 
T. November I. J. a ber für den Frachtverkehr, mit Ausnahme von Zurawica, 


wurde. 4 
Da der Aufenthaltsort der ober wähnten Belangten 


unbekannt ift, fo hat das k. e. Kreis⸗Gericht zu deren 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hie⸗ 
figen Advokaten Hrn. Dr. Reiner mit Subſtituirung 
des Advokaten Hrn. Dr. Lewicki als Curator beſtellt, 


mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Abgang von Wien, 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt wer. eröffnet werden wird. % Kr tau 7 Uhr se un 36 Minuten Abende. 
ang von 


0 

lab Krakau 11 Ubr Vormittag: 

Abgang von Myslowig 
dach Krakau I Uhr 15 K. Rachm. 
Abgang von Siezakewa 
dach Granſca 10 br 5 M. Borm, 7 uh 56 N. Minds 

und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. ' 
nach Trient 7 Wr 23 N. Mrs., 2 uhr 2 N. . 6. 
er“ von * 
00 * M. Früb, 9 uhr rn 

LIT) N NRadmitt dr Vorm., 2 up 


den wird. 


Durch dieſes Edict werden demnach die beſagten Belangten Zugleich wird bekannt gegeben, daß bei Eröffnung des Frachtverkehres die zollämtliche Manipu⸗ 


erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erscheinen, lation für Güter nach und aus dem Auslande von Rzeszöu, nad PirzemaySi verlegt wid. 
oder die erforderlichen Rechts behelfe dem beſtellten Vertreter] Von dem oben angegebenen Tage an finden die in Krakau anlangenden oder von 
mitzutheilen, oder auch einen andern Vertreter zu wäh: Krakau abgehenden Perſonenzüge 1, 2, 3 und 4 den Anſchluß an die Nachbarbahn. 
len und dieſem k. k. 9 1 J Wien, am 23. October 1860 

i idi i en vorſchriftsm Rechts. 4 1 

die zur Vertheidigung dien Von der k. k. priv. galiz Carl Ludw 


mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſaͤumung entſtehenben Folgen ſelbſt beizumeſſen haben | 


Ankunft in Krakau 


werden. Rzeszöw, am 28. September 1860. ce * . 
Speci der 

VVV 

Kundmachun (2294. 2-3) 3 In Barall. eine , ur 5 des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage 45 Min. Vorn. und 5 Uhr 27 Min. Abends. ER 

g. . 1 9 * Reaum red. eaumur der Luft von | bis San D rau und über Oderberg aus Preußen zubr 27 M. ads 

Die Statuten der öſterreichiſchen National⸗Bank ent⸗ 30 2 1 71 31 70 DW mittel Tıub Aus Riediöm (Abgang 2, 15 Rachm.) 8, 24 Abende, aus 

halten über 5 an rain der Bank⸗Geſeuſchaft, 10 us go1 | 90 | = jonas | Hel m. Wolfen | 2. 0 Lan en 108° Br Boi 
folgende Vorſchriften: 31 6 4 16 m „ rü 3 a 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


